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Vorkommnismeldung der Odenwaldschule; am 10.4.2014 dem Jugendamt
Kreis Bergstraße erstmals bekannt geworden

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Dr. Däschler-Seiler,

haben Sie besten Dank für Ihre per E-Mail zugesandte Antwort auf die Nachfrage
des betriebserlaubniserteilenden Hessischen Ministeriums für Soziales und
Integration.
Als mitaufsichtsführende Kreisbehörde möchte ich Sie darauf hinweisen, dass 
ergänzend zum Vorkommnis und den durch die Internatsleiterin Frau Volkmar am
10. April 2014 übersandten Unterlagen- die von Ihnen erwähnte komplette Fall
Dokumentation mit jeweiligem Datum noch vorzulegen ist.

Insbesondere werden Kopien der Vorgänge benötigt, woraus Ihr Rückschluss
ersichtlich wird, dass es zu keinen Übergriffen auf SchülerlSchülerinnen durch
Herrn kam.
Hierzu verweist das Jugendamt in meinem Hause auch auf die bisher noch offen
gebliebenen Antworten auf die Fragen des HMSI:

Was passierte genau zu welchem Zeitpunkt, als der Mitarbeiter sich angeblich zwischen zwei
Kinder/Jugendliche gelegt haben soll und wie wurde damit im weiteren Verlauf umgegangen?
(Meldung an wen in der Einrichtung, erste "Konsequenzen", Konfrontation des Mitarbeiters mit dem
Vorfall?). Gibt es eine Dokumentation des Vorfalls?
Sind in den letzten Tagen Erkenntnisse von Obergriffen durch den Mitarbeiter (Fotografieren oder
sonstige grenzverletzende Handlungen) bekannt geworden? Wie sieht die zeitliche und inhaltliche
Planung der Schule aus. wie die Aufklilrung des Falles innerhalb der betreffenden .Familie"
betrieben werden soll? (Befragung der Schülerinnen und Schüler, wann und wie)
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Außerdem braucht das Jugendamt Kopien oder Mehrfertigungen der durch Herrn
unterzeichneten Selbstverpflichtungserklärung sowie die Vorlage (Kopie)

seines erweiterten Führungszeugnisses

Des Weiteren ist nicht nachvollziehbar, weshalb das Jugendamt -obwohl Herr
offensichtlich schon länger unter besonderer Beobachtung stand- nicht

einbezogen/konsultiert wurde.
Auch dazu wird Ihre schriftliche Stellungnahme benötigt.

Ihre vollständigen Antworten erwarte ich bis spätestens Freitag, 25. April 2014,
12:00 Uhr.
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